
Dezember 21/ Januar/ Februar 2022 
 

 

 

 

 

 

 

Brief aus den Lehniner Kirchengemeinden, 

Kirchengemeinden Rädel, Netzen und Borkheide/ Borkwalde 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 



2 
Liebe Leserin, lieber Leser, 

 

"Wer zu mir kommt, den werde ich nicht abweisen." Bei Luther heißt es im 

Text unserer Jahreslosung 2022 ursprünglich: "hinausstoßen", für meine Be-
griffe viel bildkräftiger und treffender als das reichlich blasse, nunmehr ge-

wählte Wort, das ein wenig nach Bürokratie schmeckt: Die Klage wurde ab-
gewiesen. Jesus spricht hier in Vollmacht zum Volk, zu seinem, dem jüdi-
schen Volk. Im Streitgespräch mit Jesus erinnern sich die Menschen an die 
Erzählungen der Heiligen Schrift vom Manna in der Wüste, der Nahrung, die 
vom Himmel fiel. Jesus erklärt nun, er sei das "lebendige Brot." Kein Wunder, 

dass ihn alle Welt zunächst, die eigenen Jünger eingeschlossen, gründlich 
missversteht, ja, der Evangelist weiß sogar zu berichten, dass einige Jünger 
ihren Herrn verlassen - das ist ihnen alles zu kompliziert, zu anstößig, zu 
fremd.                                                                                                                          
Wir sind mittlerweile in einer ähnlichen Lage. Die Unwissenheit zum Thema 

Christentum, auf einem durch und durch christlich geprägten Kontinent, ist, 
milde ausgedrückt, frappierend. Eine Minderheit weiß über grundlegende Din-
ge unserer Religion Bescheid, und selbst etliche der Kirche einigermaßen 
bewusst Zugehörige meinen, jene Fragen, über die unsere Ahnen im Glauben 
grübelten und heftig stritten, siehe Dreieinigkeits-Lehre, siehe Zwei-Naturen-

Lehre, seien doch "olle Kamellen", nebensächlich und aus der Zeit gefallen. 
Wichtig sei, dass man ein guter Mensch ist und leidlich nett zum Nächsten, 
dass man spendet und vielleicht nicht nur am Heiligen Abend den Gottes-
dienst besucht. Da sind dann auch Texte wie 
das Gleichnis vom Barmherzigen Samariter oder 

vom Verlorenen Sohn viel beliebter als solche 
sehr philosophisch-abstrakt wirkenden Reden 
Jesu, darüber hinaus von einem Evangelisten, 
den fast alle wissenschaftlichen Ausleger "spät 
datieren", also für einen Nachkömmling halten, 

der sich das meiste seiner Jesus-Worte selbst 
aus den Fingern gesogen hat. Das ist zwar 
durch nichts bewiesen, aber es macht sich so 
schön einfach.- "Brot des Lebens" klingt gut. Solch ein Brot darf Jesus ruhig 
täglich mitbringen. Aber Jesus redet nicht vom Essen. Er redet von seiner 

Sendung und darüber, warum diese Sendung so not-wendig im wahrsten 
Sinne des Wortes ist. Brot ist unentbehrlich, und genauso ist Jesu Sendung 
unabdingbar. Gott hat sich in unsere sehr schimpfierte Welt herabgelassen, 
damit seine Geschöpfe erneut zu ihm fänden. Die Nöte unseres Planeten sind 
nicht geringer geworden, im Gegenteil, man gewinnt eher den Eindruck, sie 



                                                                                                        3      
wüchsen täglich und stündlich. Trotzdem meinen wir, "alles im Griff" zu haben, 
wir begrenzen auch die Klima-Erwärmung auf 1,5 Grad, kein Problem.         
Ob das Klima so nett ist, sich danach zu richten, bleibt abzuwarten. Gewiss 
sollen wir unseren Verstand gebrauchen, dafür haben wir ihn vermutlich mit-

bekommen, wir sollen etwas tun, mit Herzen und Händen. Der Schaukelstuhl 
als alleiniges Hilfsmittel zur Alltagsbewältigung wird, wenn ich mich recht ent-
sinne, in der Bibel nirgends erwähnt. Aber das Manna fiel vom Himmel, nicht, 
weil es die Menschen verdient hätten, sondern weil Gott freundlich ist. Jesus 
Christus kam in die Welt, weil Gott freundlich ist, nicht, weil wir alle so prima 

funktionierten und uns das schließlich irgendjemand bestätigen muss. Es gibt 
einen Punkt, an dem wir allein nicht weiterkommen, so wie ein Kind öfters an 
seine Grenzen stößt und auf die Hilfe der Erwachsenen - erst einmal - ange-
wiesen ist. Vor Gott bleiben wir allezeit Kinder, Unmündige nämlich, die des 
guten Hirten bedürfen - ein weiteres vom Evangelisten Johannes überliefertes 

Bild. Es täte uns Nachkömmlingen einer recht selbstzufriedenen Aufklärung 
ganz gut, uns gelegentlich daran zu erinnern, wie schwächlich und angreifbar 
wir sind. Dafür bedurfte es eigentlich keiner Pandemie, das war schon vorher 
klar, im banalsten Alltag. Welcher Philosoph mit Zahnschmerzen bleibt philo-
sophisch, wenn er nicht gerade im Nebenberuf Fakir ist? Welcher Mensch 

bewahrt seine polierte Würde, der gerade an Brechdurchfall leidet? Es sind oft 
sehr banale, sehr geringfügige Dinge, die uns "aus den Pantinen hauen."  Wie 
soll es werden, wenn es sich um große Dinge handelt?  Gott tritt für uns ein, 
er "gibt sich selbst daran", wie man einst formulierte. Wir wissen jetzt, Anfang 

Dezember 2021, wiederum nicht, wie wir Weihnachten feiern werden. Aber wir 

wissen, dass es Weihnacht wird, wir sollten es zumindest wissen, ganz ohne 
Blick in den Kalender. Die Weihnachtsbotschaft (manchen Christen in feindli-
cher Umgebung so wichtig, dass sie für den Gottesdienst-Besuch ihr Leben 
riskieren) wird uns alljährlich verkündet: nicht, um uns in den Konsumrausch 
zu treiben, auch wenn mancher das glaubt, sondern um uns zu verdeutlichen, 

dass wir demütig die Liebe empfangen dürfen, die Gott für uns aufwendet, 
dass wir das Brot des Lebens nötiger denn je haben, dass unsere Weisheit 
eine ziemlich begrenzte ist. Wir brauchen darüber nicht melancholisch zu 
werden, nein, wir dürfen aufatmen. Die Last, alles "selbst bringen" zu müssen, 
die hat Gott uns in der Heiligen Nacht ein für alle Male abgenommen: Nichts 

hab' ich zu bringen, alles, Herr, bist du, wie es im Kirchenlied heißt. In diesem 
Sinne - gesegnete Weihnachten, wie auch immer das Fest aussehen mag. 
Wir haben ja mittlerweile Übung im Ungewöhnlichen. Zum Trost sei es gesagt: 
Auch damals in Bethlehem gab es kein Fest, nur einen Stall. Aber die Engel 
sangen ihr Gloria. Sie tun es noch heute. Man sollte nur still werden und da-

rauf horchen.       Pfarrer Anselm Babin 
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Was Ist los im Advent in unseren Kirchengemeinden? 

 
 Donnerstag, 2. Dezember - Seniorenadventsfeier um 14 Uhr 

 im Gemeindezentrum Michelsdorf 
 

 Freitag, 3. Dezember – Adventstürchen öffnen in der  

Klosterkirche um 17 Uhr mit Frau Zart und Kantor Oppelt 
 

 2. Adventsonntag, 5. Dezember – Adventsfeier in der  

Klosterkirche um 15 Uhr mit Musik, Geschichten und kleinen  
Überraschungen 

 

 Freitag, 10. Dezember – Adventstürchen öffnen in der  

Klosterkirche um 17 Uhr mit Pfarrerin Wisch 

 
 Montag, 13. Dezember – Adventstürchen öffnen in der  

Dorfkirche Rädel um 17 Uhr  

 
 Freitag, 17. Dezember – Adventstürchen öffnen in der Dorfkirche 

Emstal um 16.30 Uhr mit Frau Wiesenberg und Frau Wisch, kleine 

Basteleien für den Emstaler Weihnachtsbaum 

 

 Samstag, 18. Dezember – Jugendgottesdienst zum Advent um 17 

Uhr in der Klosterkirche mit Pfarrerin Lippmann-Marsch 

 

 4. Adventssonntag, 19. Dezember – J. S. Bach  

Weihnachtsoratorium Kantaten 1 + 3 in der Klosterkirche um 16 Uhr  
mit Eintritt 
 

 4. Adventssonntag, 19. Dezember – Adventstürchen öffnen in 

der Dorfkirche Rädel um 17 Uhr 
An jedem Adventssonntag laden wir zum Singen mit Angelika  

Grützmann Uhr vor der Reha-Klinik und dem Hospiz ein.  
Treffpunkt um 8.30 Uhr mit Gesangbuch vorm Haupteingang der  

Reha-Klinik (ehemals Krankenhaus)  
 

Für alle Veranstaltungen gelten die aktuellen Corona Verordnungen des 

Landes und der Landeskirche! 
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Gottesdienste zu Heiligabend 

 
Wir freuen uns auf die Heiligabendgottesdienste 2021. Natürlich haben wir – 

wie wahrscheinlich alle – gehofft, dass wir sie unbeschwerter genießen kön-
nen. Inzwischen gibt es aber auch ein erprobtes Hygienekonzept und Routine 
in den Abläufen. Die Klosterkirche hat eine Raumhöhe, die die Minderung der 
Konzentration von Aerosolen fördert. Sie wird zwischen den Gottesdiensten 
quergelüftet und desinfiziert. Es gibt zwei Christvespern, davon die erste um 

15:30 Uhr mit Krippenspiel und die zweite um 17.00 Uhr.  

Unter den zum Zeitpunkt der Abfassung dieser Zeilen geltenden Corona Re-
geln können jeweils 150 Menschen die Gottesdienste besuchen. Es gelten die 
3-G-Regeln. Vor dem Eingang werden die entsprechenden Zertifikate über-

prüft. Im Eingangsbereich der Kirche werden Sie registriert: per Corona-Warn-
App, Luca-App, durch Abgabe des Anmeldeformulars (s.S.18) oder hand-
schriftlich in einer Liste. Bitte planen Sie entsprechenden Zeitvorlauf ein, denn 
die Gottesdienste beginnen pünktlich, da die Akteure mehrere Gottesdienste 
haben. Wir empfehlen Ihnen deshalb unbedingt RECHTZEITIG zu erschei-

nen, da das Registrieren dauert und die Zahl der Plätze begrenzt ist. Bitte 
lassen Sie bis zum Platz die Maske auf, eventuell wird das auch für das Sin-

gen gelten.                                                                                                    

Die Gottesdienste in den kleineren Kirchen finden in der Regel unter freiem 
Himmel statt, es sei denn, im Innenraum ist genügend Platz. Überall gilt es, 
die AHA-Regeln einzuhalten. Die Anmeldezettel für die Gottesdienste finden 

Sie auf Seite 18. 

„Jetzt ist die Zeit der Freude“ – unter diesem Motto wollen wir die Advents- 
und Weihnachtszeit begehen. Freude empfinden heißt nicht, dass alles in 
Ordnung ist, sondern etwas zu entdecken, woran wir uns freuen können. Da 
bieten die Umstände auch in diesem Jahr wieder eine spezielle Herausforde-

rung. Das war vor über 2000 Jahren nicht anders… 

Herzlichst, Ihre hauptamtlich Mitarbeitenden 
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Kirchenmusik 
 

 
Sonntag, 28.11.2021, 16.00 Uhr -Adventsmarkt 
auf dem Amtshof 
Adventssingen mit der Singschule Kloster Lehnin, 
Lehniner Kantorei 
 
Leitung: Gerhard Oppelt 
Eintritt frei 
 
 
Sonntag, 19.12.2021, 16.00 Uhr - Klosterkirche 
Johann Sebastian Bach 
Weihnachtsoratorium Kantaten 1 und 3 
 
Solisten, Singschule Kloster Lehnin, Lehniner Kantorei, Gäste 
Berlin Baroque, Leitung: Gerhard Oppelt 
Eintritt: 15 EUR / erm. 12 EUR / Jugendliche 5 EUR / Kinder bis 14 Jahre frei 
 
 
Silvester, 31.12.2021, 16.00 Uhr – 17.00 Uhr - Klosterkirche 
Johann Sebastian Bach 
Messe h-moll 
Solisten, Cantores minores, Berlin Baroque 
anschließend Singen des „Dona nobis pacem“ vor der Kirche am Lagerfeuer 
Eintritt: 15 EUR / erm. 12 EUR / Jugendliche 5 EUR / Kinder bis 14 Jahre frei 
 
Nummerierte Plätze / Kartenvorverkauf wird empfohlen: 0 30 – 80 90 80 70 
 
 
Wie geht es weiter mit dem Singen in Lehnin? 
 
Wir hoffen, dass es weiter erlaubt sein wird trotz der noch nicht beendeten 
Corona-Pandemie gemeinsam zu singen. So proben Singschule und Kantorei 
in der Klosterkirche mit großem Abstand. Für das Singen – und auch die Be-
sucher/innen – gelten die jeweils angeordneten Pandemieregeln. 
 

 

KMD Gerhard Oppelt 
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Angebote für Kinder und Jugendliche

 
Liebe Mädchen und Jungen, liebe Kinder und 

Jugendliche unserer Kirchengemeinde, 

 

Kinderkirche für die Klassen 1 bis 4 
 
donnerstags von 14.00 bis 16.00 Uhr 
im Gemeindehaus Goethestraße 14 
9. und 16. Dezember 
6. und 20. Januar 
10. und 24. Februar 
 

Senfkörner für die Klassen 5 und 6 
 
Samstag,* 4. Dezember   
Zeugen gesucht! - Was geschah in Bethlehem? 
Szenische Spurensuche rund um die Weihnachtsgeschichte  
Beginn: 10.00 Uhr 
Ende: 13.00 Uhr 
Treff: Kleine Kirche Schenkenberg, Kirschenallee 13, 14550 Groß Kreutz  
(Havel) 
Wir essen gemeinsam Mittag. 
 
Samstag,* 15. Januar 
Kino in der Kirche 
Beginn: 10.00 Uhr 
Ende: 13.00 Uhr 
Treff: Gemeindezentrum Fichtenwalde, Berliner Allee 118, 14547 Beelitz / 
OT Fichtenwalde  
Wir essen gemeinsam Mittag. 
 
Samstag,* 26. Februar  
Richtig gut angezogen! Mit Gott? 

Wir bedrucken T-Shirts in der Klimawerkstatt in Werder 
Beginn: 10.00 Uhr 
Ende: 13.00 Uhr 
Treff: Uferwerk, Luisenstraße 20d, 14542 Werder (Havel)  

Bitte ein unbedrucktes, einfarbiges T-Shirt mitbringen.  
Wir essen gemeinsam Mittag. 

 
Anmeldung bei Gabi Wiesenberg – Gemeindepädagogin – 0160 94803848 
wiesenberg.gabi@ekmb.de 
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!!! Hinweis !!! für die Lehniner Kirchengemeinden 
Sämtliche Veranstaltungen, die in diesem Gemeindebrief angekündigt sind, 
stehen unter dem Vorbehalt neuer Pandemieverordnungen. Bitte informieren 
Sie sich auch auf unserer Website: klosterkirche-lehnin.de  

 
Junge Gemeinde der Region Lehnin erhält neues Domizil 
 
Wir stellen uns vor: 
 
Wir sind zurzeit 10 Jugendliche der Region Lehnin im Alter von 13 bis 17 
Jahren. Am 5.11.2021 durften wir in den Raum des Gemeindehauses 
Borkheide, Am Finkenhain 36, einziehen und sofort begannen die Ideen für 
die Raumgestaltung zu sprudeln: Wandfarbe, Regale, Lümmelcouch, 

Leinwand für Filmabende und, und, und.  
Nachdem wir so lange nach einem geeigneten Raum für unsere regelmäßigen 
Treffen gesucht haben, wollen wir es uns endlich schönmachen. Dank der 
Gemeinde Borkheide/Borkwalde, können wir nun ankommen und somit nicht 
nur den Raum, sondern auch kirchliches Leben für Jugendliche mitgestalten. 

Wir freuen uns auf viele Ideen, die in dem Raum entstehen werden, 
aufkommende Projekte und auf das erste Grillfest im Garten. 
Selbstverständlich freuen wir uns auch über Besuch und weitere Interessierte: 
Wir treffen uns jeden Freitag, 18.30 Uhr (außer in den Ferien). 
 

Bis bald, die Jugendlichen der Jungen Gemeinde („JG de luxe“) 

 

Simone Lippmann-Marsch – Kreisjugendpfarrerin – 0177/7785412            
lippmann-marsch.simone@ekmb.de 
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Weltgebetstag 2022 aus England, Wales und Nordirland 

 

 
Zukunftsplan: Hoffnung 

 

Was wird aus uns werden? Wie wird es weitergehen- im alltäglichen Leben 
aber auch mit unserer Welt im Ganzen? 

Selten haben so viele Menschen mit Verunsicherung und Angst in die Zukunft 
geblickt wie in der Zeit der Pandemie. 

Als Christ* innen glauben wir an die Rettung dieser Welt, nicht an den Unter-
gang! 

Der Bibeltext Jeremia 29,14 des diesjährigen Weltgebetstags 

ist ganz klar: Ich werde euer Schicksal zum Guten wenden. 

Frauen aus England, Wales und Nordirland laden uns ein 

den Spuren der Hoffnung aussäen in unserem Leben, in unserem Land und in 
dieser Welt. Gott wird sie wachsen lassen. 

Wir begehen den Weltgebetstag 2021 am Sonntag, den  

06.03.2022 um 11:00 Uhr in Borkwalde. 

Im Anschluss wollen wir noch zusammen bleiben bei einer  

Tasse Kaffee und Essen aus dem Vorbereitungsland.  

Wir laden alle herzlich ein. 

 

Das Vorbereitungstreffen für die Gemein-
den Lehnin und Rädel ist am Montag, den 
17. Januar um 19.00 Uhr im Bonhoeffer-

Raum.  

Jede Frau ist herzlich eingeladen! 
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Datum 

 
Lehnin 

 

 
Emstal 

 
Michelsdorf 

 
Rädel 

 
So 05.  
Dezember 
2. Advent 

 
15.00 Uhr Adventsfeier Team 

 
Klosterkirche Lehnin 

 
10.30 Uhr 
Pfn. Wisch 

 
So 12.  
Dezember 
3. Advent 

 
10.30 Uhr Pf. Demke 

 
Klosterkirche Lehnin 

 
Sa 18. 
Dezember 

 
17.00 Uhr Jugendgottesdienst zum Advent 

Pfn. Lippmann-Marsch 
 

Klosterkirche Lehnin 
 
So 19. 
Dezember 
4. Advent 
 

 
10.30 Uhr Pfn. Wisch 

 
Klosterkirche Lehnin 

 
Fr 24. 
Dezember 
Heiligabend 
 

15.30 Uh 
Krippenspiel 
Pfn. Wisch 

 
17.00 Uhr 
Pf. Demke 

Klosterkirche 

 
17.00 Uhr 

Krippenspiel 
Pfn. Wisch 
Kirche oder 

See 

 
17.00 Uhr  
Pfn. Lipp-

mann 
-Marsch 

Neben der 
Kirche 

 
15.00 Uhr 

 
Pf. Demke 

 
Anger 

 
Sa 25. 
Dezember 
1.Christtag 
 

 
10.30 Uhr Sup. Wisch 

 
Klosterkirche Lehnin 

 

Hinweis: In den Dorfkirchen Emstal und Michelsdorf finden von Januar bis 
Gründonnerstag keine Gottesdienste statt! 

Alle sind herzlich nach Lehnin in die Klosterkirche eingeladen. 
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Netzen 

 
Nahmitz 

 

 
Grebs 

 
Rietz 

 
Borkheide 

 
Borkwalde 

 14.00 
Uhr 
Ad-

vents-
feier 

09.00 
Uhr 
Ad-

vents-
feier 

   

 
10.00 
Uhr 

   
09.00 
Uhr 

  
11.00 Uhr 

Wisch 

 
 

Herzliche Einladung zum Jugendgottesdiensten 
in die Klosterkirche Lehnin! 

 
 

 
Herzliche Einladung zu allen Gottesdiensten im Pfarrbereich! 

 
 

 
17.30 
Uhr 

 
 

 
17.00 
Uhr 

 
Lektor 

 
16.00 
Uhr 

 

 
15.00 
Uhr  

 

 
17.30 Uhr 
 
Sup. 
Wisch 

 
15.30 Uhr 
 
Lipp-
mann-
Marsch 

14.00 Uhr 
in Prützke 

 
10.00 
Uhr 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

Gottesdienste im Lothar-Kreyssig-Haus um 10 Uhr im großen Saal  

Samstag, 27.11., 11.12., am Freitag, 24.12. um 10 Uhr, Samstag, 01.01.2022, 

15.01., 05.02., 19.02.2022  
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Datum 

 
Lehnin 

 

 
Emstal 

 
Michelsdorf 

 
Rädel 

 
So 26. De-
zember 
2. Christtag 

 
10.30 Uhr Pfn. Richter 

 
Klosterkirche Lehnin 

 
Fr 31.  
Dezember 
Silvester 
 

 
18.00 Uhr Pf. Demke 

 
Andacht in der Klosterkirche Lehnin 

 
Samstag  
01.01.22 
Neujahr 
 

 
18.00 Uhr Pf. Demke 

 
Klosterkirche Lehnin 

 
So 02. 
Januar 
1.So.n.d. 
Christfest 

 
10.30 Uhr Pf. Demke 

 
Klosterkirche Lehnin 

 
10.30 Uhr 
Pfn. Wisch 

So 09. 
Januar 
1.So.n. 
Epiphanias 

 
10.30 Uhr Pfn. Wisch 

 
Klosterkirche Lehnin 

So 16. 
Januar  
2.So.n. 
Epiphanias 

 
10.30 Uhr Pfn. Wisch 

 
Klosterkirche Lehnin 

 
So 23. 
Januar 
3.So.n. 
Epiphanias 

 
Pfn. Richter 

 
Klosterkirche Lehnin 

 

Gottesdienste im Krankenhaus um 9.30 Uhr im Andachtsraum Sonntag, 

28.11.; 12.12.; am Donnerstag, 23.12.; Sonntag, 02.01.2022; 16.01.; 06.02.; 

20.02.2022 
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Netzen 

 
Nahmitz 

 

 
Grebs 

 
Rietz 

 
Borkheide 

 
Borkwalde 

 
 

Herzliche Einladung zu allen Gottesdiensten im Pfarrbereich! 
 

 
 

15 Uhr 

     

 
 

Herzliche Einladung zu allen Gottesdiensten im Pfarrbereich! 
 

 
 
Herzliche Einladung zu allen Gottesdiensten im Pfarrbereich! 
 

  
10.00 
Uhr 

 
09.00 
Uhr 

   
14.00 Uhr 

Wisch 

 
10.00 
Uhr 

   
09.00 
Uhr 

  

  
10.00 
Uhr 

 
09.00  
Uhr 

 
 

   

 

Am 8. Januar um 18.00 Uhr findet in der Torkapelle eine  

Epiphanias-Andacht statt. 
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Datum 

 
Lehnin 

 

 
Emstal 

 
Michelsdorf 

 
Rädel 

 
So 30.  
Januar 
Letzter So.n. 
Epiphanias 

 
10.30 Uhr Pfn. Lippmann-Marsch 

 
Klosterkirche Lehnin 

 
So 06.  
Februar 
4.So.v.d. 
Passionszeit 

 
10.30 Uhr Pf. Demke 

 
Klosterkirche Lehnin 

 
Sa 13. 
Februar 
Septuagesimae 

 
10.30 Uhr Pfn. Wisch 
Klosterkirche Lehnin 

 
anschließend Gemeindeversammlung 
der St. Marien-Klosterkirchengemeinde  

 
15.00 Uhr 
Pfn. Wisch 

anschließend 
Gemeinde-

versammlung 
 
So 20. 
Februar 
Sexagesimae 

 
10.30 Uhr Pfn. Wisch 

 
Klosterkirche Lehnin 

 
 
So 27. 
Februar 
Estomihi 

 
15.30 Uhr Pfn. Richter 

 
Klosterkirche Lehnin 

 
 
So 06. 
März 
Invokavit 
 

 
10.30 Uhr Team Weltgebetstag 

 
Klosterkirche Lehnin 

Wochenschlussandacht 

jeden Samstag 18.00 Uhr in der Torkapelle 
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Netzen 

 
Nahmitz 

 

 
Grebs 

 
Rietz 

 
Borkheide 

 
Borkwalde 

 
10.00 
Uhr 

 
 

   
09.00  
Uhr 

  

  
10.00 
Uhr 

 
09.00 
Uhr 

   

 
 

10.00 
Uhr 

 
 

 
 

 
 

 
 

09.00  
Uhr 

 
 

 
 

 
 
 
 
 

 
10.00 
Uhr 

 
09.00 
Uhr 

 
 

 
14.00  
Uhr 

Wisch 

 
 

 
 

10.00 
Uhr 

 

 
 

 
 

 
 

09.00  
Uhr 

 
 

 
 

 
 
 
 

 

 
10.00 
Uhr 

 
09.00 
Uhr 

 
 

 
 

 
11.00 Uhr 
Lektorin 
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Katholisches Pfarramt „Heilige Dreifaltigkeit“ 

Neustädtische Heidestraße 25; 14776 Brandenburg a.d. Havel 

 
Seelsorgestelle Lehnin-Jeserig/ Pater-Engler-Haus 

Kurfürstenstraße 9; 14797 Kloster Lehnin/ OT Lehnin 
Tel. 03382/70 36 20; Fax 03382/70 36 22 

E-Mail: Kath.Pfarramt-Lehnin-Jeserig@gmx.de 

 
Unsere Gottesdienste feiern wir: 
Lehnin: jeden Sonntag um 08:30 Uhr und 10:30 Uhr Hl. Familie 14797 

Kloster Lehnin Kurfürstenstraße 9 

 
Weihnachtsgottesdienste 

Freitag, 
24.12.2021 
Heiliger Abend 

17:00 Uhr Christmesse 
(mit Anmeldung) 
 

Hl. Familie 
 

Samstag, 
25.12.2021 
Geburt des Herrn 

10:30 Uhr Festmesse 
(mit Anmeldung) 
 

Hl. Familie 
 

Sonntag, 
26.12.2021 
Hl. Stephanus 

10.30 Uhr 
 

Hl. Messe 
(mit Anmeldung) 

Hl. Familie 
 

Freitag, 
31.12.2021 
Silvester 

16:00 Uhr Vorabendmesse 
(mit Anmeldung) 

Hl. Familie 

Sonntag, 
02.01.2022 

08:30 Uhr 
 
10:30 Uhr 

Hl. Messe 
 
Hl. Messe 
 

Hl. Familie 
 

Donnerstag, 
06.01.2022 
Erscheinung des 
Herrn 

09:00 Uhr Hl. Messe Hl. Familie 
 

Hinweis: Aus technischen Gründen finden vom 1. November 2021 bis Palm-
sonntag 2022 KEINE Gottesdienste in Jeserig statt. 
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Teilnahme Gottesdienst 24.12.2021 

 

Familie………………………………… mit ….... Personen 

Adresse (Str./ Nr./ PLZ/ Ort) 
…………………………………………………………………. 

Telefonnummer oder Mailadresse 
…………………………………………………………… 

 

Ich/ wir war(en) zum Heiligabendgottesdienst in  

 

………………………………………...um………………Uhr. 

Seien Sie herzlich willkommen zu unseren Gottesdiensten!  

 

Einige Dinge sind zu beachten: 

- Der Zutritt ist begrenzt und nur mit ausgefülltem  

  Anmeldezettel für Geimpfte, Genesene und Getestete mit 

  entsprechendem Nachweis möglich. 

- Die Anmeldungen werden von uns 

  vier Wochen aufbewahrt   

  und dann vernichtet.  

- Es besteht Maskenpflicht! Es sind 

  die vorgeschriebenen  

  Abstände einzuhalten! 

 

 

Auf jeden Fall: Gesegnete Weihnacht! 
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„Gesund werden – gesund bleiben. Ein Kinderrecht welt-
weit“ 

 
Unter diesem Motto steht die Stern-
singeraktion 2022. Während 1990 
noch 12,7 Millionen Kinder ihren 
fünften Geburtstag nicht erlebten, 
konnte die Kindersterblichkeit bis 
2015 halbiert werden. Der Anteil 
untergewichtiger Kinder ging im sel-
ben Zeitraum von 25 auf 14 Prozent 
zurück. Die Gesundheitssituation von 
Kindern hat sich verbessert. Den-
noch hat auch heute die Hälfte der 
Weltbevölkerung keinen Zugang zur 
Gesundheitsversorgung. Vor allem in 
Afrika sind Babys und Kleinkinder 
stark gefährdet. Die Projekte der 
Sternsinger waren eine große Hilfe 
dabei, das Recht auf Gesundheits-
versorgung besonders in Ägypten, 
Ghana und dem Südsudan zu ver-
wirklichen. Auf der Internetseite des 
Kindermisssionswerkes Aachen er-
halten Sie unter www.sternsinger.de 

jederzeit weitere Informationen. 

In unserer Gemeinde haben wir überlegt, wie wir die Sternsingeraktion 2022 
durchführen könnten. Auf Grund vieler Unsicherheiten der steigenden Infekti-
onszahlen haben wir uns entschlossen, auf die Hausbesuche der Sternsinger 
noch einmal zu verzichten. Wie im vergangenen Jahr werden wir Ihnen aber 
die Möglichkeit der eigenen Haussegnung geben. Dafür nehmen Sie sich bitte 
zum Jahresbeginn die in den Kirchen ausliegenden Haussegen mit oder er-
fragen Sie diesen im Katholischen Pfarramt Lehnin ab Januar 2022 unter der 
Tel: 03382/ 703620.  Für Ihre Spenden liegen in den Kirchen die Spendentü-
ten der Sternsingeraktion aus. Selbstverständlich können Sie Ihre Spende 
auch direkt überweisen an: 

Kindermissionswerk 'Die Sternsinger' e.V. 

IBAN: DE 95 3706 0193 0000 0010 31 

BIC: GENODED1PAX 

Pax-Bank eG 

 Beate Grunwald
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Nachruf 

 

Herwig Schirmer ist in diesem Herbst in Berlin verstorben. Er war Staatssekre-
tär im Sozialministerium in Brandenburg – gleichsam die rechte Hand von 

Regine Hildebrandt. Verantwortlich war er für den Bereich Gesundheit. Aber 
er dachte nicht in Bereichen und Zuständigkeiten, sondern hatte das Wohler-
gehen aller im Blick. Was wir in Lehnin vorhatten und gerade verwirklichten, 
fand seine Beachtung und Zustimmung. Überhaupt Lehnin! Dieser uralte Ort 
des „ora et labora“, also geistlichen Lebens und der Nächstenliebe hatte ihn 

fasziniert. Den Erhalt und die Wiederbelebung hat er nach Kräften unterstützt. 
Dabei musste unser Modellprojekt eines Netzwerks der Altenpflege und Ge-
sundheitsversorgung auf dem Land in die Gesamtplanung des Sozialen nach 
der Wende eingepasst werden. Das war spannend und nicht ohne Spannun-
gen. Als schon die Pla-

nungen für den Klinik-
neubau fertiggestellt 
waren und die Finanzie-
rung durch Bund und 
Land Brandenburg stand, 

hieß es plötzlich aus dem 
Ministerium „Zurück auf 
Los“. Die Landesplanung 
sah in Zukunft keine 
Chirurgie am Kli-

nikstandort Lehnin vor. 
Alles musste umgeplant 
werden. Nur so kam es dann zur Genehmigung des Neubaus mit einer voll 
funktionsfähigen Klinik für Inneren Medizin einschließlich Diagnostik und Not-
fallversorgung. Aus dem OP Container wurde unter Leitung von Dr. Jessen 

ein Zentrum. Ganz im Sinne des Konzepts waren Altenpflege und Rehabilita-
tionsklinik, Sozialstation und niedergelassene Ärzte, Pflegeausbildung und 
Seelsorgeseminar, Hospiz und Palliativmedizin eng miteinander verbunden, 
eben ein Netzwerk. Staatssekretär Schirmer, aber auch die Leitung im Bun-
desarbeitsministerium bis hin zu Norbert Blüm und die Krankenkassen haben 

sich über Jahre für die Entwicklung Lehnins als Modellprojekt eingesetzt. 

Ende 1999 erhielt das Luise-Henrietten-Stift als Teil unserer Evangelischen 
Kirche aus Herwig Schirmers Händen den Förderbescheid für den Klinikneu-

bau. Noch am selben Abend entzündeten wir ein Freudenfeuer. (s.Bild) 
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Was ist daraus geworden? In der letzten Ausgabe der TAUBE hat sich der 
Vorstand des EDBTL ohne Namensnennung auf sieben Seiten u.a. über die 
„Neuorganisation des Regenwassermanagements“ ausgelassen. Mit großem 
Wortschwall sollte die verheerende Bilanz des Diakonissenhauses in Lehnin 

verdeckt werden. Hier nur ein knapper Überblick der Verluste: Innere Klinik – 
geschlossen. Notfallversorgung – geschlossen. Geriatrische Tagesklinik – 
geschlossen. Krankenpflegeschule – zentralisiert in den Speckgürtel Berlins. 
Verwaltung reduziert und nach Teltow verlagert. Palliativ-Abteilung – ge-
schlossen und nach Brandenburg übersiedelt. Chirurgische Ambulanz – ge-

kündigt. Die Aufzählung ist nicht zu Ende. Die Einschränkungen und Ein-
schüchterungen von Mitarbeitenden, die auf Gehalt verzichten mussten und 
sich nicht äußern durften, die Querelen mit Kirchengemeinde und Kirchenkreis 

seien nur am Rand erwähnt.                                                                              

Das alternative Konzept des EDBTL setzt auf die Erweiterung der Geriatri-
schen Rehabilitationsklinik. Allen Kundigen ist aber bewusst, dass die Geriat-
rische Rehabilitation ohne Innere Medizin und chirurgische Ambulanz auf 
Dauer gefährdet ist. Im Übrigen sind 115 Betten weniger als die Kapazität des 

Neubaus nach seiner Bestimmung und Errichtung. Zu beklagen sind jahrelan-

ge Managementfehler des EDBTL, die zu diesen Zuständen geführt haben.  

Die Erwartung einer Belebung des Gästewesens ist nicht nur pandemiebe-
dingt unerfüllt geblieben. Es fehlt auch hier ein Konzept, das vor allem inhalt-

lich tragfähig wäre. Es müsste deutlich auf unsere Kirche, Gemeinden und 
Kirchenkreise ausgerichtet sein. Die traurige Reduktion des besonderen Or-
tes, an dem Himmel und Erde sich begegnen, auf einen „Standort“ oder ein 
„Stammgelände“ des EDBTL motiviert kaum noch Menschen zu bekennen: 
„Das ist unser Stift“. Und für ein erfolgreiches Wellness-Kloster fehlt es in 

Brandenburg an Schnee. 

„Eines ist und bleibt gewiss: Lehnin wird sich weiterhin verändern“ – so 

schließt der Essay des EDBTL. Ist das ein „Nachruf“ auf das „Kirchliche Son-

dervermögen“, das dem EDBTL für Null im Jahr 2004 zu gestiftet wurde? O-
der wird hier die Zukunft ausgesprochen wie im Prinzip der Kirche: Ecclesia 
semper reformanda: Veränderung zum Neuen, zum Besseren durch das 

Evangelium?         

Dieter Paul 
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Liebe Kirchengemeinden,  

 

während der Landesgartenschau 2022, die vom 14.04. bis 31.10.2022 in Bee-
litz stattfinden wird, haben wir als Kirchenkreis die wundervolle Gelegenheit, 

ein eigenes Programm zu gestalten. 

Die Stadt Beelitz/ LaGa-Gesellschaft stellt uns dafür einen Pavillon im An-
dachtsgarten zur Verfügung. Der Kirchenpavillon bietet Platz für ca. 25 Perso-

nen, davor unter schattenspendenden Bäumen ist Platz für gut 70 Gäste. 

Unter dem Motto „sinn voll leben“ und mit unseren Sinnen Sehen- Hören- 

Riechen- Schmecken- Fühlen werden wir den christlichen Glauben, die Viel-

falt von Gottes Schöpfung mit und 
für die Gemeinden der Region und 
für BesucherInnen der Landesgar-
tenschau Beelitz 2022 erlebbar ma-

chen.  

Jede Woche ist einer der 5 Sinne Hauptthema, geplante Andachten orientie-
ren sich daran. Es wird dauerhafte Installationen, sowie temporäre und über 
den Zeitraum der Landesgartenschau wiederholende Angebote im Andachts-

garten geben. 

Wir laden Sie ein, das kirchliche Programm zur LaGa Beelitz 2022 täglich von 
Dienstag bis Samstag in der Zeit von 11-15 Uhr zu begleiten. Sie können das 
Programm für Gemeindegruppen von Kindern und Familien bis hin zur älteren 

Generation, von klein bis groß, diese Zeit “sinn-voll“ füllen!  

Ihre Präsenz am Kirchenpavillon, als Gesprächspartner für Besucher der Lan-
desgartenschau ist herzlich willkommen. Sie können das Treiben am Kirchen-

standort begleiten, mitgestalten und miterleben. Kirchengemeinden und Ein-
zelpersonen können uns täglich oder für eine ganze Woche, oder wiederho-

lend unterstützen. 

Haben Sie Lust sich ehrenamtlich oder als Standortverantwortliche am Kir-

chenpavillon zu engagieren? Wir, als Pfarrbereich werden vom 09. bis 15. Mai 
auf der LAGA präsent sein. Wer Interesse hat, ist herzlich eingeladen zum 1. 
Vorbereitungstreffen am 13.01.2022 um 18.30 Uhr. Bitte bei Pfn. Wisch oder 
im Gemeindebüro anmelden! Sehr wahrscheinlich werden wir uns per Zoom 

treffen. 

Wir freuen uns auf Ihr Interesse, Ihre Unterstützung! 
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„Du bist doch hier die Kirche“ 

 

Barbara Kusserow ist Kirchenhüterin in Emstal. Jedes Jahr öffnet sie mehr 

Pilgernden die Tür.   

Von der Dorfstraße aus führt eine lange Treppe durch üppige Fliederbüsche 
hinauf zur Kirche von Emstal. Wer oben angelangt ist, freut sich über die ein-
ladend geöffnete Tür - mehr noch, wenn es ein heißer Sommertag ist. Dann 
empfängt Barbara Kusserow die Besucher*innen in der Kühle des Kirchen-

raums. Zumeist sind es Gruppen, aber zunehmend auch einzeln oder zu zweit 
Pilgernde auf dem Bernhardspfad, die an der Emstaler Kirche Halt machen. 
Von der Kirchenöffnerin erfahren sie, dass an dieser Stelle schon 1222 eine 
Kirche stand und dass im Ort Schweine für das nahe Kloster gemästet wor-
den. Erst 1937 sei Emstal von „Schwiena“ in den heutigen Namen umbenannt 

worden.  

Gerne gibt Barbara Kusserow ihr Wissen über Kirche, Ort und Region weiter. 
Seit sie 1987 aus Sachsen herzog, engagiert sie sich in der hiesigen Kirchen-
gemeinde, die insgesamt nur 80 Gemeindeglieder zählt. „Wenn ich es mit 

meiner Heimat im Erzgebirge vergleiche, sind das sehr wenige“, bedauert die 
Rentnerin. Ihre guten Erfahrungen aus dem intensiven, kirchlichen Leben, das 
sie als Kind, Jugendliche und junge Erwachsene dort erlebte, nahm sie jedoch 
mit ins Brandenburgische. So ist sie nicht nur Kirchenhüterin, sondern auch 
Mitglied im Gemeindekirchenrat und im Chor der Lehniner Klosterkirchenge-

meinde St. Marien, zu der Emstal gehört. Auch im Redaktionskreis des Ge-
meindebriefes arbeitet sie mit. „Als Lehrerstochter habe ich schon immer ger-
ne geschrieben und gelesen“, berichtet sie. Daher scheint es nicht verwunder-
lich, dass sie unter der Emporentreppe der Kirche ein gut bestücktes Bücher-
Tauschregal unterhält. Auch um die Kirche herum hat Barbara Kusserow es 

gerne ordentlich. Rasen mähen, Büsche beschneiden - was sie nicht selber 
kann, dabei hilft ihr Familie und andere Gemeindeglieder. Selbst wenn im Dorf 
jemand ein Anliegen an die Kirchengemeinde hat, ist sie meist erste An-

sprechpartnerin. „Du bist doch hier die Kirche“, hieße es dann.  

Höhepunkte sind für Barbara Kusserow die monatlichen Gottesdienste in der 
Emstaler Kirche. Besonders freute sie sich über den Gottesdienst zu Oster-
sonntag, den Pfarrerin Almuth Wisch im Frühjahr am nahen Seeufer anbot 
und der mit rund 20 Teilnehmenden ausgesprochen gut besucht war. An an-

deren Sonntagen seien es hingegen nur eine Handvoll Menschen, die in 

Emstal zum Lobe Gottes zusammenkämen. 
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Doch davon lässt sie sich nicht entmutigen: „Ich will mich nicht darüber är-

gern, sondern freuen, dass immer mehr Pilgernde die Emstaler Kirche besu-

chen und sie damit beleben“.  

Eine Nutzung für andere als liturgische oder musikalische Zwecke kann die 
Kirchenhüterin sich dagegen schwer vorstellen. „Ich finde, die Kirche sollte als 

sakraler Raum erhalten bleiben“, betont sie.  

Wenn Kraft und Begeisterung für ihren Dienst doch einmal nachlassen, holt 
sich Barbara Kusserow neuen Mut in ihrer Heimatkirche in Annaberg-

Buchholz oder sie zieht sich die Wanderstiefel an und geht selbst auf Pilger-

reise. In diesem Jahr hat sie sich den Harzer Klosterweg vorgenommen.  

Wer sichergehen will, dass die Tür der 

Emstaler Kirche bei der Ankunft offen ist, 
meldet sich vorher lieber an. Doch auch 
spontane Besucher*innen brauchen meist 
nicht lange zu warten, bis Barbara 
Kusserow ihnen die Kirche öffnet. Sie wohnt 

gleich gegenüber und ihre Telefonnummer 
steht auf dem gerahmten Schild an der Kir-

chentür.  

 

 

 

Kontakt Barbara Kusserow 

Telefon: 03382/7000085 

Email: kussie@gmx.de 

 

 

 

Von Susanne Atzenroth 

 

 

 

 

 



                                                                                                        25      
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Er hat seinen Engeln befohlen, daß sie dich behüten und du deinen 

Fuß nicht an einen Stein stoßest. PS 91,11 

In unserer Gemeinde wurden getauft: 

Noah Noel Schwagmeier Klosterkirche Lehnin am 22.August 2021 

Harry Nobel Kirche Michelsdorf am 29. August 2021    
 

 

Wenn wir in Liebe wandeln, wie er im Licht ist,  

so haben wir Gemeinschaft untereinander.1.Joh. 1,7 

In unserer Gemeinde wurden getraut: 

Susanne und Michael Kubisch am 02.Oktober.2021 in der Klosterkirche  

 

Selig sind, die da Leid tragen, denn sie sollen getröstet 

werden. Mt 5,3 

Aus unseren Gemeinden verstarben: 

 

Eleonore Rauhut im Alter von 94 Jahren. Sie wurde zur letzten Ruhe geleitet 
am 20.08.2021 auf dem Friedhof in Emstal mit dem Wort Pred 3: Ein jegliches 
hat seine Zeit, und alles Vorhaben unter dem Himmel hat seine Stunde: 
2Geboren werden hat seine Zeit, sterben hat seine Zeit. 

Karl-Heinz Kasten im Alter von 93 Jahren. Er wurde zur letzten Ruhe gebet-
tet am 20.08. 2021 auf dem Friedhof in Rädel mit dem Wort Jes 43, 1: Fürchte 
dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich habe dich bei deinem Namen geru-
fen; du bist mein!  

Marlis Reckner im Alter von 79 Jahren. Sie wurde zur letzten Ruhe geleitet 
am 30.08.2021 auf dem Friedhof in Michelsdorf mit dem Wort aus Ps 23: 1: 
Der HERR ist mein Hirte. 

Irmgard Lorke im Alter von 87Jahren. Sie wurde zur letzten Ruhe geleitet am 
15.11.2021 auf dem Friedhof in Rädel mit dem Wort 2Tim 1, 10b: Christus 
Jesus hat dem Tode die Macht genommen und das Leben und ein unver-
gängliches Wesen ans Licht gebracht durch das Evangelium.  

Hinweis: Laut Datenschutzverordnung der EKD, auf Grundlage des Bundesdatenschutzgesetzes, 

ist die Veröffentlichung Ihrer Daten an dieser Stelle von Ihrem Einverständnis abhängig. Wer 

keine Veröffentlichung seines Namens bei Amtshandlungen in unserer Gemeinde möchte, kann 

im Gemeindebüro Bescheid sagen.
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Rückblicke 

 
 

Das waren die Lehniner Sommermusiken 2021 
 
„Joseph und seine Brüder“ stand als Motto über den Lehniner Sommermusi-

ken 2021. In doppelter Form wurden die Sommermusiken diesem Titel ge-
recht: Jeder Konzerttag wurde mit einer Kapitelüberschrift aus dem Roman 
„Joseph und seine Brüder“ von Thomas Mann überschrieben. Die Schauspie-
ler Urban Luig und Günter Barton lasen aus dem Roman von Thomas Mann 
jeweils Ausschnitte aus den betreffenden Kapiteln. Ein großes Ereignis der 

Sommermusiken war die Aufführung des Oratoriums „Joseph and his breth-
ren“ von Georg Friedrich Händel, bei dem die Handlung des Oratoriums und 
die Texte von Thomas Mann in direkten Zusammenhang gebracht wurden. 
Aber auch solistische Konzerte wurden mit Musik aus verschiedenen Jahr-
hunderten dem „Joseph“-Thema gerecht. 

Das zweite Lehniner Sommer-Festival, das unter Corona-Bedingungen 
durchgeführt werden musste, wurde wieder sehr gut vom Publikum ange-
nommen. Fast war schon Routine mit Vorverkauf, Registrierung, Verhalten in 
der Kirche usw. eingekehrt. Auch der Ausklang im „Paradies“ mit Getränken 
konnte in diesem Jahr wieder angeboten werden, so dass bei den Besu-

chern/innen die Sommermusiken in guter Erinnerung bleiben werden. 
Die Lehniner Sommermusiken werden maßgeblich finanziell unterstützt vom 
Landkreis Potsdam-Mittelmark. Ebenfalls engagieren sich der Evangelische 
Kirchenkreis Mittelmark-Brandenburg, das EDBTL, die Kommune Kloster 
Lehnin und vor allem natürlich 

die zahlreichen privaten Spen-
derinnen und Spender. Damit 
wird – wie auch mit den ehren-
amtlichen Helferinnen und Hel-
fern – die tiefe Verwurzelung 

dieses Festivals in Kloster 
Lehnin deutlich sichtbar. Allen 
Unterstützern ein herzliches 
Dankeschön! 
 

KMD Gerhard Oppelt 
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Erntedank in Rädel 
 

Danket, danket dem Herrn… 

dies haben wir in einem schönen Gottesdienst zum Erntedankfest am 03. 
Oktober getan. Trotz der frühen Stunde war der Gottesdienst gut besucht. Es 
war schön wieder, in Gemeinschaft, in der Kirche zu sein. Die Orgel erklang 
und Pfarrerin Lippmann-Marsch predigte passend und facettenreich über das 
Teilen. Danke für die Erntegaben, danke für das Aufbauen der Gaben in der 

Kirche und für die Unterstützung des Transports Gaben zur Tafel nach Bran-

denburg a.d. Havel.   

Wenn das Jahr sich seinem Ende zuneigt, ist auch ein guter Zeitpunkt ge-

kommen, um all den Menschen aus der Gemeinde danke zu sagen, die sich 
wie unsichtbar, um all die vielen Kleinigkeiten kümmern die nicht beim ersten 

Hinsehen gleich ist Auge fallen. 

- Fensterputzen im Gemeinderaum 

- zusätzliche Arbeiten auf dem Friedhof, außerhalb des gemeinsamen Ar-

beitseinsatzes 

- Das Grundstück vor der Kirche und dem Gemeindehaus sauber halten sowie 

die Zuwegung zu den            

  Gebäuden 

- sich um die Wasserversorgung auf dem Friedhof kümmern 

- jede Woche die Kirchturmuhr aufziehen 

- Aushänge verteilen und allen Gemeindegliedern viermal im Jahr den Ge-

meindebrief bringen 

Diese Aufzählung erhebt nicht den Anspruch der Vollständigkeit. Vielleicht fällt 

Ihnen noch was ein, dann sagen sie einfach den Menschen danke dafür. 

P.S. Unsere Herbstwanderung am 26. September war auch wieder sehr 
schön. Bei bestem Wanderwetter waren wir entspannt und frohgelaunt unter-
wegs. Danke an Sylvia, die die Emstaler Kirche, unter anderem mit spätsom-

merlichen Blumensträußen, für den Gottesdienst vorbereitet hat. 

 

 

Marianne Fischer 
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Erntedank in Borkheide 

Es war Zeit, ErnteDANK zu sagen 

 

Ja, es war wirklich Zeit für ein Fest in großer Gemeinschaft unter freiem Him-

mel. Über einhundert Besucher zu unserem traditionellen Erntedankgottes-
dienst mit anschließendem Herbstbrunch haben gezeigt, wie dringlich der 
Wunsch nach Geselligkeit in unserer Gemeinde ist. Gemeinsam mit dem Kul-
turverein ist es gelungen, mit einem entsprechenden Hygienekonzept unter 
festlich geschmückten Zeltpavillons in diesem Jahr das Erntedankfest stattfin-

den zu lassen. Der Gottesdienst mit Pfarrerin Wisch war der Auftakt zu einem 
fröhlichen Treiben bei irischer Musik, Zwiebelkuchen, Backkartoffeln und zünf-
tigen Schmalzstullen von selbstgebackenem Brot, frischem Federweißen und 
Kaffee und Kuchen. Schnell war der Bastelstand von Ulrike Petrus dicht um-
lagert, kaum jemand wollte sich die wunderschönen Blumen aus getrockneten 

Blättern entgehen lassen. Jung und Alt ließen ihrer Kreativität dabei freien 
Lauf. Auch im Zukunftswald gab es Bewegung. Zu Ehren der diesjährigen 
Konfirmanden wurden durch die amtierende Baumprinzessin fünf Eichen ge-
pflanzt. Wie immer hat Carolin kompetent über die Pflanzen berichtet und mit 
ihrer freundlich strahlenden Art den ein oder anderen Zuschauer zu generel-

len Pflanzfragen animiert.  

Ein gut gefüllter Gabentisch war geschmückt durch ein liebevoll gestaltetes 
Plakat unserer Christenlehre Kinder. Danke an alle Spender, die zur Unter-

stützung der Beelitzer Tafel beigetragen haben. 

Zum Ende des Fes-
tes lachte sogar die 
Sonne bei fast som-

merlichen Tempera-
turen und entließ 
zum frühen Nachmit-
tag alle Besucher mit 
einem Lächeln auf 

den Lippen in den 
gesegneten Sonn-

tag, 

 

Sabine Borchert 
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Fröhlicher Besuch in Borkwalde aus dem  

Evangelischen Kirchenkreis Tempelhof-Schöneberg 

 

Was braucht ein Baum zum Leben? Wie wichtig ist es, die Natur zu unterstüt-

zen? Wie baut man aus Getränkeverpackungen Futterhäuschen für die Wald-

tiere? 

Diesen, und noch vielen weiteren Fragen, konnten Berliner Kinder am letzten 

Ferienwochenende auf den Grund gehen. Auf Initiative der beiden Initiatorin-
nen Hanna Röder und Anna Petersen von Team-Tree verbrachten zehn Kin-
der des Evangelischen Kirchenkreises zwei Tage in Borkheide und Borkwal-
de. Zusammen mit Aktiven unserer Kirchengemeinde und des Tipidorfes 
konnten die Kinder beim Besuch des Tempelwaldes, einem Kinoabend, einer 

Andacht vor der Waldkirche und bei Aktivitäten im Tipidorf Natur unter ver-

schiedenen Blinkwinkeln erleben. 

Los ging es mit einer Wanderung durch den Tempelwald. Stefan erklärte den 

Kindern das Zusammenspiel zwischen Bäumen, Tieren und abiotischen Fak-
toren. Zusätzlich gab es ein Rätsel zu den Bäumen des Jahres, mit dem die 
Kinder durch den Wald geführt wurden. Bei der Ankunft in der Waldkirche 
Borkwalde warteten dort Thomas und Sabine Borchert mit Kuchen, Tee, Saft 
und einem Film auf die Kinder. Am Ende des Tages schließlich liefen die Kin-

der noch einmal zurück ins Borkheider „Waldparadies“, wo sie den Abend mit 

Feuerschale und Nachtwanderung ausklingen ließen. 

Am Sonntagmorgen feierten die Besucher eine Open-Air-Andacht mit Ge-
meindepädagogin Cordula Doering, bei der sie mit ihren ebenfalls aus Berlin 

angereisten Eltern Geschichten über Bäume hörten und gemeinsam sangen. 
Direkt im Anschluss daran kam die Baumprinzessin Caroline und pflanzte im 
Zukunftswald einen stattlichen Spitzahorn "Royal Red", der durch die großzü-
gige Spende über 500 € von Prof. Thomsen angeschafft werden konnte. Prof. 
Thomsen, der bei der Pflanzung selbst Hand anlegte, wurde seine Spenden-

urkunde für das Zukunftswaldprojekt überreicht. 

Nach einem Mittagessen im Freien konnten die Kinder im Tipi-Dorf Futter-
häuschen für Vögel aus Getränkekartons bauen, auf der Slackline balancieren 

oder in den Tipis spielen. Für Alle war es ein erlebnisreiches Wochenende bei 

schönster Herbstsonne. 

Stefan Ast, Sabine Borchert 
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Friedhofskapelle in Borkheide 

 
Unsere Friedhofskapelle ist nunmehr fast einhundert Jahre alt. 
Ebenso alt war die elektrische Heizung und die dazugehörigen 

Schalteinrichtungen 
Es brauchte schon ein wenig Mut und viel Gottvertrauen, diese alte Anlage im 
Winter in Betrieb zu nehmen. Zumal bei den Schaltvorgängen ein Blitz durch 
die Sakristei zuckte, der gut sichtbar war. 

Aber ohne Heizanlage sollte die Kirche nun auch nicht sein. 

Die Elektrofirma Spahn aus Beelitz baute daher nicht nur die alte Anlage aus, 

sie installierte eine neue, moderne elektrische Heizung an den Wänden. 

So kann an kalten Tagen der Raum für Gottesdienste und Trauerfeiern 

bei angenehmen Temperaturen genutzt werden. 

Die alte Heizung war am Boden befestigt. Nach dem Rückbau war schnell  

ersichtlich, dass der Boden so nicht bleiben kann. Die Löcher mussten  

verfüllt und der Boden neu gestrichen werden. Belohnt wird die Gemeinde 

jetzt mit einem Kirchenraum, der nicht mehr durch die feste Bodenheizung 

in der Gliederung eingeschränkt ist.  

Ich bin gespannt, welche Möglichkeiten der Raumnutzung sich  

daraus in den nächsten Jahren ergeben. 

Unterstützt wurden wir bei den Arbeiten durch fleißige Helfer. Ihnen sei an  

dieser Stelle lieb gedankt. 

Übrigens: Die Stromversorgung wurde zeitgleich ebenfalls geändert.  

Die Friedhofskapelle wird nun ausschließlich mit Öko-Strom versorgt. 

 

 

 

 

 

Ute & Richard Wagner 
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Es ist Sonntag der 3.Oktober 2021 - Tag der deutschen Einheit. 

Kurz vor 13 Uhr: im Zentrum von Michelsdorf wird es unruhig: Menschenauf-
lauf, Stimmengewirr, Schaulustige, knatternde Motoren, Dieselgeruch liegt in 
der Luft, ein Streifenwagen bringt sich in Position! Was ist hier nur los? 

Heute ist Erntedanktag! Dieser wird immer am ersten Sonntag im Oktober, so 
auch in Michelsdorf, gefeiert. Nun ist alles (start)klar.  

Mit einem lauten Hupen setzt sich 
Punkt 13 Uhr der Erntezug in Bewe-
gung. Angeführt von Wilhelm Andert, 
mit der Erntekrone auf seinem bunt 
geschmückten Wagen im Gepäck, 
zieht die Karawane bestehend aus 
15 Fahrzeugen schlangenförmig 
durchs Dorf. Fast keine Straße wurde 
ausgelassen. Den vielen lachenden 
und staunenden Blicken der Einwoh-
ner und Besucher an den Straßen-

rändern war die Freude anzusehen. Das Ziel ist die Michelsdorfer Kirche. Dort 
angekommen ging es ohne große Rast weiter im Programm. 

14 Uhr: Mit den ersten Glocken-
schlägen wurde die Erntekrone zum 
Altar getragen. Dieser, durch 
Strohquader und Kreuz aus Birken-
stämmen nachgebildet, befand sich 
wie auch im letzten Jahr draußen 
neben der Kirche. Gottesdienst 
unter freiem Himmel – eine neue, 
aber auch interessante Variante. 
Pfarrerin Almuth Wisch berichtete 
unter anderem vom aktuellen Ernte-
jahr mit seinen Wetterkapriolen. Der 
Michelsdorfer Männergesangverein begleitete uns mit traditionellen und mo-
dernen Liedern. 

15 Uhr: Die Zugabe des Chores war kaum ausgeklungen, da stürmten die 
Gäste die Verkaufsstände. Lange Schlangen bildeten sich beim Kaffee- und 
Kuchenverkauf, sowie am Stand für warme Speisen.  

Großes Interesse gab es auch bei der Fotoausstellung „10 Jahre Erntekrone 
Michelsdorf“, denn solange gibt es bereits eine Gruppe ambitionierter Mi-
chelsdorfer Männer die jedes Jahr eine neue Erntekrone binden. 

Vielen Dank an den Kultur- und Heimatverein, den Frauen vom Seniorenhel-
ferteam sowie allen fleißigen Helfern und Unterstützern dieser Veranstaltung. 

Stephan Upahl - Team Erntekrone Michelsdorf  
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Kirchenmusik 

 

 Lehniner Kantorei -  mittwochs 19.00 – 20.30 Uhr in der Klosterkirche 
mit Kantor Gerhard Oppelt – Tel. - 030/80908070    

                                                         
 Choralschola – Auskünfte über Kantor Behrend                                              

Behrendt.andreas@ekmb.de 
 

 Gospelchor – Auskünfte über Antje Ruhbaum                                              

Ruhbaum.antje@ekmb.de 
 

 Singschule - mittwochs 17 – 18 Uhr in der Klosterkirche mit Kantor Oppelt 
Tel. - 030/80908070   

                                                          

 Chor Netzen – 14-tägig dienstags 19 Uhr in der Kirche Netzen 
mit Frau Schuke – Tel. 0151 46548380 

 
Gemeindekreise 

 
 
 Ehepaarkreis/ Junge Alte – dienstags, am 18.01.; 22.02.22 um 14.00 Uhr 

im Bonhoefferraum Lehnin 
 Gesprächskreis – freitags, am 21.01.; 25.02.22 um 15.30 Uhr im Bonhoef-

ferraum Lehnin 
 Frauenhilfe – montags, am 06.12.; 17 01.22; 21.02.22 um 14 Uhr im Bon-

hoefferraum Lehnin 
 Mittwochstreff –12.01.22; 09.02.22 um 15.00 Uhr im Gemeindehaus 

Borkheide 
 Junge Gemeinde - freitags 18.30 Uhr im Gemeindehaus Borkheide 
 Gesprächskreis und Seniorenkreis gemeinsam am 07.12.2021 im Ge-

meindehaus Borkheide 
 Gesprächskreis am 31.01.22; 28.02.22 im Gemeindehaus Borkheide 
 Seniorenkreis am 04.01.22; 01.02.22 im Gemeindehaus Borkheide 

Um 14.00 Uhr 
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Kontaktdaten 

 
 Pfarrerin Almuth Wisch                                                                                             

Klosterkirchplatz 20 - 14797 Kloster Lehnin OT Lehnin                           
03382/7068634, mobil – 0172/3446238, mail -  wisch.almuth@ekmb.de                                      

 Pfarrerin Simone Lippmann-Marsch - 0177/7785412                                                                      

mail – lippmann-marsch.simone@ekmb.de                                                                 

 Arbeit mit Kindern - Gabi Wiesenberg - 033207/ 31710                                                               

mobil – 0160/94803848, mail - wiesenberg.gabi@ekmb.de                                                 

 Pfarrer Friedrich Demke - 03382/7040289                                                                                                         

 Kirchenmusik - KMD Gerhard Oppelt - 030/80908070                                                       

mail - oppelt.gerhard@ekmb.de                                                                                          
Singschule Kloster Lehnin - KMD Gerhard  Oppelt - 030/80908070                                            

mail - oppelt.gerhard@ekmb.de 

 Pfarrer Anselm Babin – Pfarramt Netzen - 03382/872 

 Friedhofsangelegenheiten Borkheide/Borkwalde-                              

Richard Wagner Borkheide – 033845/189400 

 Bestattungen Borkheide/Borkwalde –                                                       

Sven Dienemann - mobil -0171/1470186  

 Vorsitzende des Gemeindekirchenrates Borheide/Borkwalde               

Sabine Borchert – mobil – 0173/6722315 

Ev. St. Marien Klosterkirchengemeinde Lehnin                                                            

Klosterkirchplatz 20 - 14797 Kloster Lehnin OT Lehnin                                                    
Büro:  Alexandra Claus  - 03382/7057999                                                               

mail - buero@klosterkirche-lehnin.de                                                                                                              
Solange die Pandemieverordnungen gelten, ist das Büro für dringende Fälle dienstags 
10 – 12 Uhr geöffnet.                                                                                                 
Bankverbindung                                                                                                            

Inh.: KVA Potsdam-Brandenburg                                                                                                                  
BIC: GENODEF1EK1                                                                                                      
‘Evangelische Bank e G‘                                                                                                             
IBAN: DE56 5206 0410 01039098 59                                                                                
Zweck ‘Ev. St. Marien Kloster KG’  bzw.: Kirchengemeinde Rädel  
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